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Das Spektrum der Verwendungsweisen des Wortfeldes ‚Mann‘ bzw. ‚Frau‘ wird auf Basis der 
Textkorpora Deutsches Wörterbuch von Grimm (1854-1961) und Grammatisch-Kritisches Wörter-
buch der Hochdeutschen Mundart von Adelung (1811) genderlinguistisch untersucht. 
Ziel der Untersuchung ist es, die typischen Muster für die Verwendung von ‚Mann‘ bzw. ‚Frau‘ in 
den beiden Wörterbüchern zu entdecken, zu systematisieren und miteinander zu vergleichen. Die 
daraus resultierenden Ergebnisse werden genutzt, um zum einen Geschlechterasymmetrien zu 
analysieren und zum anderen die ermittelten Kollokationen zu kategorisieren. So soll herausgestellt 
werden, welche geschlechtsspezifischen Rollenbilder bzw. Geschlechterstereotype in den beiden 
ausgewählten Wörterbüchern kommuniziert und konstruiert werden. 
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